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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Maricuwerder. 


/ TTTTTTVTTT—T—T—T—T——.. — — — ͤ—ʃ— — en „ 


1898. 


Marienwerder, den 2. März 


Die Nummer 4 der Geſetz- Sammlung enthält|fteuergefebes vom 31. Juli 1895 (S. 78 der amtlichen 
Unter Ausgabe des Stempelſteuergeſetzes nebſt Ausſührungs⸗ 


5 Nr. 9976 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, beſtimmungen), ſowie der Ziffer 45 Abſ. 2 dieſer Bez 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen kanntmachung (S. 111 a. a. O.) und der zu Ziffer 45 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Blankenheim, Bonn, gehörigen Beilage 2 (S. 123 bis 127 a. a. O.) ordne 
Ae, Siegburg, Eitorf, Königswinter, Geldern, ich hiermit Nachſtehendes an: 

we, Sankt Goar, Saarlouis, Völklingen, Bitburg, I. Ziffer 14 0. Nr. 1: 

1 i 1 en > Bann N e 0 * 558 1 7 ö 
11 De eilt, Saarburg und Warweiler, I. An Stelle des zweiten Abſatzes tritt folgende 
8 5. Februar 1898. Beſtimmung: 

. — Er — 92 H 
Außerdem werden zu Genehmigungen 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Zentral-Behörden. 


15 Nachtrag 


zu dem Statute für die Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft 
er Wieſen am Labenz⸗See im Kreiſe Roſenberg vom 
10. Januar 1895. 


Wir Wilhelm, 


von Gottes Gnaden König von Preußen 2c. verordnen 

auf Grund des Geſetzes vom 1. April 1879 (Geſetz⸗ 

Sammlung Seite 297) nach Anhörung der Betheiligten, 
was folgt: 

Der 83 des Statutes für die Entwäſſerungs⸗Ge⸗ 

noſſenſchaft der Wieſen am Labenz-⸗See im Kreiſe 


55 enberg vom 10. Januar 1895 erhält am Schluſſe 
= Zuſatz: 


„Die Genoſſen ſind außerdem gehalten, 
„ihre meliorirten Flächen auch in Zukunft in 
„der erforderlichen Weile zu beduüngen. Im 
„Unterlaſſungsfalle iſt der Vorſteher gegenüber 
„denjenigen Genoſſen, welche für ihre Meliora⸗ 
„tionen ſtaatliche oder provinzielle Beihülfe er⸗ 
„halten haben, ermächtigt, die erforderliche Nach⸗ 
„düngung auf Koſten dieſer Genoſſen ausführen 
„zu laſſen, wobei er die Anordnungen und Bor: 
"läge des ſtaatlichen Meliorationsbaubeamten 
rät beachten hat.“ 

Unterſchriſ tundlic unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
a 6 t und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
egeben, Berlin Schloß, den 26. Januar 1898. 


der Veranstaltung von Luſtbarkeiten in der 
vorgedachten Art abgeſtempelte und mit dem 
Vordruck „Genehmigung zur Veranſtaltung 
einer Luſtbarkeit“ verſehene Bogen und zu 
Genehmigungen der Veranſtaltung von Tanz⸗ 
luſtbarkeiten in gleicher Weiſe abgeſtempelte 
Bogen mit folgendem Aufdruck: 
Genehmigung zur Veranſtaltung einer 
Tanzluſtbarkeit. 
r ein e 
Dein Gaſtwier y 
2. J wird auf das Geſuch vom. .. 
N Mts. hierdurch die polizeiliche 
Genehmigung ertheilt, in ſeinem Lokale 
G e e e Vo 18 .. von 
.. Uhr Nachmittags bis .. Uhr Nachts 
eine öffentliche Tanzluſtbarkeit zu veran⸗ 
ſtalten. 


An Luſtbarkeitsſteuer ſind. .... Mk. 
1 Pf. vor Beginn der Luſtbarkeit an 
DIE . A. ar Kaſſe zu zahlen. 


Das Stück zum Preiſe von 1 ½ Mk. 
und ½ Mk. von den bezeichneten Steuer⸗ 
behörden und auch von den Stempelvertheilern 
zum Verkauf geſtellt (Tarifſtelle 39.) Die 
Bogen zum Preiſe von ½ Mk. enthalten 
außerdem einen Vordruck für die Gründe, aus 
denen ſich die Verſteuerung mit nur 50 Pf. 
rechtfertigt. 


gez. Wilhelm R. 2. Der letzte (vierte) Abſatz der Ziffer 14 C. Nr. 1 
gegez. von Hammerſtein. Schönſtedt. wird aufgehoben. 
Be 1 Abf. Sünderung und Ergänzung der Ziffer 14 C. II. Ziffer 45 Abſ. 2 und Beilage 2: 
Ye 5 2 und 4 der Bekanntmachung vom 13. Fe⸗(( 1. Hinter dem erſten Satz des zweiten Abjages der 
"96, betreffend die Ausführung des Stempel⸗ Ziffer 45 iſt folgender Satz einzuſchalten: 


Ausgegeben in Marienwerder am 3. März 1898. 
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Jedoch fan auch über jedes einzelne Grund- 
ſtück ein beſonderes Verzeichniß geführt werden 
2. Die Beilage 2 zur Ziffer 45 erhält folgende 
Faſſung: 
Pacht- (Mieth⸗, Antichreſe-) Verzeichniß. 
betreffend d.. Grundſtücck . 


N Straße (Platz) 
73563 7 Bl on ” 7 
” [22 77 „ ” 
[23 7. . 123 . 
1 71 . 7 " 


Bemerfungen. 

1. Der Eintragung in das Verzeichniß unter: 
liegen alle Pacht- und Afterpachtverträge, Mieth: und 
Aftermiethverträge, ſowie antichretiſche Verträge, welche 
innerhalb eines Kalenderjahres in Geltung geweſen 
ſind, auf Grund 

eines förmlichen ſchriftlichen Vertrages, eines 

durch Briefwechſel zu Stande gekommenen Ver— 
trages, 

einer in einem Vertrage der vorbezeichneten Art 

enthaltenen Beſtimmung: 

daß das Pacht-, Afterpacht⸗, Mieth⸗ u. ſ. w. 
Verhälmniß unter gewiſſen Vorausſetzungen 
(5. B. im Falle einer innerhalb einer be- 
ſtinmten Friſt nicht erfolgten Kündigung) 
als verlängert gelten ſoll, 
ſofern der Zins (bezw. Nutzung), wenn er nach der 
Dauer eines Jahres berechnet wird, mehr als 300 Mk. 
beträgt. Trifft letztere Vorausſetzung zu, ſo ſind die 
Verträge auch alsdann ſteuerpflichtig, wenn der auf 
die Geltungsdauer des Vertrages während des be: 
treffenden Kalenderjahres entfallende Zins: oder Nutzungs⸗ 
betrag 150 Mark oder weniger (vergl. § Aa des 
Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895) beträgt, fo 
daß z. B. ein während der Dauer eines halben Monats 
in Geltung geweſener Miethvertrag, in dem der monal 
liche Miethzins auf 30 Mark verabredet iſt, der Ein⸗ 
tragung in das Verzeichniß und der Verſteuerung (mit 
0,50 Mark) bedarf, während andererſeits ein 10 Mo 
nate in Geltung geweſener Miethvertrag, in dem der 
monatliche Miethzins auf 25 Mark feſtgeſetzt iſt, ſteuer— 
ſrei bleibt. 

Mündlich geſchloſſene Pacht-, Mieth- uſw. 
Verträge ſind nicht ſteuerpflichtig und des— 
halb in das Verzeichniß nicht aufzunehmen. 


2. Derjenige Zeitraum, hinſichtlich deſſen eine 
Verſteuerung der Pacht-, Mieth- u. ſ. w. Verträge, 
welche vor dem 1. April 1896 geſchloſſen worden ſind, 
bereits ſtattgefunden hat, bleibt für die Eintragung in 
das Verzeichniß außer Betracht. 

3. Wenn Vertrage der unter Ziffer 1 Abſatz 1 


bezeichneten Art vor Ablauf der vertragsmäßig feſt⸗ 
geſetzten Zeit ihr Ende erreichen, ſo iſt der Stempel 
nur für die Zeit bis zur Beendigung der Verträge 
zu entrichten, ſo daß beiſpielsweiſe ein flir die Zeit 


vom 1. Hanuar bis Ende Dezember 1897 zu emem 
Jahresmiethzinſe von 6000 Mark geſchloſſener Mieth⸗ 
vertrag, welcher aber nur bis Ende Juni 1897 be⸗ 
ſtanden hat, nur in Höhe von 3000 Mark (alſo mit 
3 Mark) zu verſteuern iſt. 

4. Die Entrichtung des geſetzlichen Stempels 
iſt nicht auf das betreffende Kalenderjahr beſchränkt, 
ſondern es iſt nach dem Belieben des Steuerpflichtigen 
eine Vorausverſteuerung auf mehrere Jahre zuläſſig. 
Wegen der Berechnung des Stempels bei Voraus⸗ 
verſteuerungen vergl. den zweiten Abſaß der folgenden 
Ziffer. 

5. Die Stempelabgabe beträgt / vom Hundert 
des Pachtzinſes (Miethzinſes, der antichreriſchen Nutzung) 
und der Mindeſtbetrag derſelben 50 Pf. Die Stempel⸗ 
abgabe ſteigt in Abſtufungen von je 50 Pf., wobei 
überſchießende Steuerbeträge auf je 50 Pf. abgerundet 


werden, ſo daß alſo 


Bei Vorausverſteuerungen für eine längere Ver⸗ 
tragsdauer als das abgelaufene Kalenderjahr berechnet 
ſich der Stempel nicht nach der Geſammtſumme der 
fir den betreffenden Zeitraum zu zahlenden Pacht, 
Miethe u. ſ. w., ſondern er ſtellt ſich in der Ge⸗ 
ſammtſumme der Stempelbeträge dar, die ſich 
für die einzelnen Kalenderjahre ergeben. Soll 
3. B. ein für die Zeit vom 1. Oktober 1897 bis Ende 
1898 über eine Jahresmiethe von 400 Mark ge⸗ 
ſchloſſener Miethvertrag im Januar 1898 im Voraus 
für das Jahr 1898 verſteuert werden, ſo beträgt der 
Stempel nicht % vom Hundert der im Ganzen zu 
zahlenden Miethe von (100-4400) = 500 Mark, 
alſo nicht 0,50 Mark, ſondern er beträgt 1 Mark, 
nämlich 0,50 Mark für die auf das abgelaufene Ka⸗ 
lenderjahr entrichtete Miethe von 100 Mark und 
0,50 Mark für die auf das Kalenderjahr 1898 zu 
zahlende Miethe von 400 Mark. 

Die Nebenauefertigungen (Rebenexemplare) der 
Pacht, Mieth⸗ u. ſ. w. Verträge unterliegen einem 
beſonderen Stempel nicht, wenn nicht etwa ein folcher 
in Folge der nach Ziffer 14 erforderlichen beſonderen 
Verſteuerung der Hauptausfertigungen fällig iſt. 


6. Die Aufſtellung und Verſteuerung der Ver⸗ 
zeichniſſe durch Beauftragte oder Vertreter iſt zuläſſig, 
doch bleiben die eigentlich Verpflichteten für die geſetz⸗ 
lichen Stempelabgaben ſowie für die verwirkten Strafen 
perſoͤnlich verhaftet. 

7. Alle von einem Verpächter, Vermiether uſw. 
für ein Kalenderjahr oder im Voraus zu verſteuernden 
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Verträge find in ein Verzeichniß einzutragen, auch 


wenn die Verträge ſich auf mehrere Grundſtücke be 
ziehen, ſofern nur dieſe Grundſtücke zu demſelben 
Hauptamtsbezirk gehören. Jedoch kann auch über jedes 
einzelne Grundſtück ein beſonderes Verzeichniß geführt 
werden. Sind die mehreren Grundſtücke in verſchie⸗ 
denen Hauptamtsbezirken gelegen, ſo iſt für jeden 
Bezirk ein beſonderes Verzeichniß zu führen. Werden 
in einem Verzeichniß die Verträge über mehrere Grund 
üde nachgewieſen, jo find die mehreren Verträge, die 
ein und daſſelbe Grundſtück betreffen, zuſammenhängend 
je in beſonderen Abſchnitten einzutragen. Die ein⸗ 
zelnen Grundſtücke ſind in der Ueberſchrift des Näheren 
zu bezeichnen. Es ſteht dem Steuerpflichtigen frei, für 
jedes Kalenderjahr ein beſonderes Verzeichniß zu führen, 
oder die Verſteuerungen für die einzelnen auf einander 
folgenden Kalenderjahre in demſelben Verzeichniß zu 
bewirken. 

} 8. Das Verzeichniß iſt von dem Verpächter, 
Vermiether u. ſ. w. oder ſeinem Beauftragten mit 
olgender Beſcheinigung zu verſehen: 


Daß andere unter die Tarifſtelle Nr. 48 
Buchſtabe a des Stempelſteuergeſetzes vom BL. Juli 
1895 fallende Verträge, als die vorſtehend ein⸗ 
getragenen, in dieſes Verzeichniß nicht aufzunehmen 
waren, verſichere ich. 

e 189 
(Bor: und Zuname ſowie Stand des Verpächters, 
Vermiethers u. ſ. w. oder ſeines Beauftragten). 


9. Die Verſteuerung des Verzeichniſſes 
muß bis zum Ablauf des Januar, der auf das 
alenderjahr folgt, für welches die Verſteue— 
rung geſchehen ſoll, bewir 
bei demjenigen Hauptamt oder Steueramt bezw. Neben. 
zollautt, in deſſen Geſchäftsbezirk die betreffenden Grund. 
Bae belegen ſind, oder bei einem benachbarten Stempel: 
ertheiler. Gehören die Grundſtücke zu den Geſchäfts 
bezirken verſchiedener Unterämter, jo hat der Steuer: 
lichtige die Wahl, welchem dieſer Aemter er das 
erzeichniß vorlegen will (vergl. Ziffer 7). 
daß 10. Die Stempelpflicht wird dadurch erfüllt, 
od der zur Führung des Verzeichniſſes Verpflichtete 
er deſſen Beauftragter einer der in Ziffer 9 be 


zeichneten Steuerſtellen das Verzeichniß ausgefüllt und 
mit der u 1 


Auedh die Poſt mittelſt eingeſchriebenen Briefes 
et oder daß er die in dem Verzeichniß zu 


Angaben vor der Steuerbehörde unter Ent⸗ 
s Stempelbetrages zu Protokoll erklärt. 
11. Die zur Führung der Verzeichniſſe Ver⸗ 
5 haben die Verzeichniſſe fünf Jahre lang auf. 
dur ahren. Auf Verlangen erfolgt die Aufbewahrung 
ch die Steuerbehörde. 
12. Alle Verpächter, Vermiether u. ſ. w. ſind 


verbunde 100 : Er f 
inden, die von ihnen zu führenden Verzeichniſſe! 


kt werden und zwar 8 


den Vorſtänden der Stempelſteuerämter auf Verlangen 
einzureichen oder, wein fie Verzeichniſſe nicht eingereicht 
haben, auf Aufforderung der Steuerbehörde anzuzeigen, 
daß von ihnen während des vorangegangenen Kalender⸗ 
jahres Verträge der erwahnten Art, deren Eintragung 
in das Verzeichniß geſetzlich erforderlich iſt, nicht er⸗ 
richtet worden ſind. 

13. Wer den Vorſchriften bezüglich der Ver⸗ 
pflichtung zur Entrichtung der Stempelſteuer für Pacht-, 
Mieth⸗ u. ſ. w. Verträge zuwiderhandelt, hat eine 
Geldſtrafe verwirkt, welche dem zehnfachen Betrage des 
hinterzogenen Stempels gleichkommt, mindeſtens aber 
30 Mark beträgt. Ergiebt ſich aus den Umſtänden, 
daß eine Steuerhinterziehung nicht hat verübt werden 
können oder nicht beabſichtigt worden iſt, ſo tritt eine 
Ordnungsſtrafe bis zu 300 Mark ein. Eine Strafe 
bis zu einem gleichen Betrage iſt verwirkt, wenn den 
Vorſchriften bezüglich der Aufbewahrung der Verzeich⸗ 
niſſe zuwidergehandelt wird oder die unter Ziffer 12 
erwähnten Aufforderungen unbeachtet bleiben. 


14. Durch die Verſteuerung der Pacht-, Mieth⸗ pp. 
Verzeichniſſe gelten die Verträge nur inſoweit als ver⸗ 
ſteuert, als in ihnen die Pacht-, Mieth- pp. Abkommen 
beurkundet ſind, nicht aber auch hinſichtlich anderer, 
in ihnen etwa noch enthaltener, beſonders ſtempel⸗ 
pflichtiger Rechtsgeſchäfte. Insbeſondere gelten nicht 
als mitverſteuert die von den Pacht', Mieth- pp. Ab⸗ 
kommen unabhängigen Nebenverträge, alſo beiſpiels⸗ 
weiſe die Verabredung, daß die Entſcheidung entſtehender 
Streitigkeiten einem Schiedsgericht oder einem an ſich 
unzuſtändigen Gericht übertragen werden ſolle oder die 
Vereinbarung eines Verkaufsrechts für den Pächter, 
Miether u. ſ. w. Derartige Nebenabreden ſind nach 
§ 14 und der Tarifſtelle 71 Ziffer 2 Abſ. 1 des Ge⸗ 
ſetzes in der Weiſe zu verſteuern, daß die erforderlichen 
Stempelmaterialien zu der Urkunde ſelbſt durch 
eine Steuerſtelle innerhalb der im § 16 des Geſetzes 
beſtimmten Friſt von zwei Wochen entwerthet werden. 


Als beſonders ſtempelpflichtiger Nebenvertrag iſt 
aber nicht anzuſehen die Verabredung, wonach der Ver⸗ 
miether, wenn er ſein Zurückbehaltungsrecht wegen 
rückſländiger Miethe ausübt, nach fruchtloſer ſchrift⸗ 
licher Zahlungsaufforderung berechtigt ſein ſoll, die 
zurückbehaltenen Gegenſtände freihändig zu veräußern 
und ſich aus dem Erlöſe zu befriedigen, ohne daß 
Miether Schadenserſatzanſprüche geltend machen kann 
und ferner die Vereinbarung, wonach der Mither die 
eingebrachten Sachen an den Vermiether während der 
Dauer des Vertrages für den richtigen Eingang der 
Miethe ſowie für die ſonſtigen Anſprüche aus dem 
Miethvertrage verpfändet. 

15. Die Führung des Verzeichniſſes erfolgt nach 
dem nachſtehend abgedruckten Muſter. In demſelben 
iſt eine jährliche oder monatliche Pacht, Miethe uſw. 
vorausgeſetzt; in den Fällen, in denen die Pacht, 
Miethe u. ſ. w. nach Wochen oder Tagen vereinbart 
iſt, wird das Formular entſprechend abzuändern ſein. 


* * 
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Bezeichnung Vertragsdauer im ab⸗ Betrag der Pacht Betrag der re > ZT ( ( ( ( 


= Name des gelaufenen Kalender: 1 Miethe oder des ſden Spalten 44 Betrag 
= Vertrages. jahre; bei Vorausver-] Nutzerkrages. und 5 zu ver] des 
= des Pächters 2 ſteuerungen, Angabe .—. ſteuernden 
5 (Miethers, Pfand⸗ 915 zu = Br 11 85 255 Stenn⸗ 
2 Zeitraumes im Ganzen oder des Nu 8. 
— inhabers). Datum.] Art. und nach enter N u Sr * 
3 wand jahren. 
1 N AR e „ 
rr e f I a IE ET 
| Friedrich Rücker Issr] wet | 1, Miethe | 1./4. 97—15./4. 97 — ie 30 8 15 EN — 50 
21 Johann Beſtändig 20./3.97 desgl. 157 97—30./11. 97 6000 4000 - 1 
af Ernſt Unverzogen 331. N 974 desgl. 4. N 13 9 | 
und zwar 
1/4. 9731/12. 97 — — — 2250 — 2 50 
Tal: 98—31./12. 98. 3009 rl 3⁰⁰ I = 
in. 93.8.9) A - 750 — 11 — 
4 Heinrich anni) 15./7.97] Pacht 1/10. 97—30./9. 17 | 
. ö und zwar | 
1./10. 973 e 900 — 1 — 
3600— — — — — — — 
1. 9831/12. 10 — — 1 Mat je 
3600 * 56 — 
Pr 12—31.́12. ee ee | 
— —] 4800 25 — 
| 1 5 17-—-30.,9. 17.0 — ar — 1 3600 14 — 


Daß andere unter die Tarifſtelle 48 Buchſtabe a des Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 
fallende Beiträge, als die vorſtehend eingetragenen, in dieſes Verzeichniß nicht aufzunehmen waren, a ich. 
Ort, Datum. Vor- und Zuname, ſowie Stand des Vermiethers, Verpächters u. ik 
Berlin, den 28. Dezember 1897. Der Finanz Miner 
J. Nr. III. 16312. 
Verorduungen und Bekauntmachungen Guſtav Mars in Raudnitz zum Stellvertreter des 


der Provinzial⸗Behörden ꝛe. Standesbeamten für den genannten Bezirk, an Stelle 
2) Bekanntmachung. der bisherigen beiden Stellvertteter, der Lehrer Neuber 
Die bisher zum Standesamtsbezirk Raudnitz, und Bode in Raudnitz, zur öffentlichen Kenntniß. 
Kreiſes Roſenberg Wpr., gehörigen Ortſchaften Vorwerk Danzig, den 12. Februar 1398. 
Neukrug, Vorwe se Rofſenkrug, Vorwerk Neuwerder, Der Ober⸗Präſident. 
Gemeinde Rodzonne, Vorwerk Neudorf, Vorwerk 4) Bekanntmachung. 
Gr. Sehren, Vorwerk Grünkkug, Oberförſterei Alteiche Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 


und die Gemeinden Youifeniegen, Neudorf und Grundbefitzers und Gemeinde⸗Vorſtehers Hugo Net: 
Kl. Sehren, werden vom 1. April d. Is. ab, telsky in Rguden zum erſten Stellvertreter des 
unter Abtrennung von dem iche Hand: Standesbeamten für den Stanbesamtsbezirk Adl. Rauden, 
nitz, zu einem beſonderen Standesamisbezirk mit dem Kreiſes Marienwerder, an Stelle des Grundbeſitres 


Namen Sehren ee Heering in Rauden zur öffentlichen Kenntniß. 

Dieſes bringe ich hierdurch mit dem Bemerken Danzig, den 17. Februar 1898. 
zur öffentlichen Kenntniß, daß zum Standesbeamten Der Ober⸗Praſident. 
für den Bezirk Sehren der Oberförſter und Gutsvor- 5) Bekanntmachung. 
ſteher Mueller in Alteiche und zu deſſen Stellver⸗ Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
treter der Forſtſchreiber Jungmann in Alteiche er- Lehrers Gruenke zu Sadlinken zum erſten Stell: 
nannt find, vertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 


Gleichzeitig bringe ich die erfolgte Ernennung bezick Jablonowo, Kreiſes Strasburg, an Stelle des 
des R ittergutspächters und ſttellvertretenden Gutsvor⸗ aus dem Bezirke verzogenen Landwirths Julius Dirlam 
ſtehers Dorgu hin Raudnitz zum Standesbeamten in Jablonowo zur offentlichen Kenntniß. 
für den Be 5 Raudnitz, an Stelle des verſtorbenen Danzig, den 22. Februar 1898. 

Rentmeiſters Wieſand daſelbſt und des Inſpektors Der Ober⸗Präſident. 
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” \ Bekauntmachung. 
Be Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
af En und Gemeinde⸗Vorſtehers Andreas Pankau 
bez bkaß zum Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
0 kirk Wordel, Kreiſes Flatow, an Stelle des verſtor⸗ 
benen Gemeinde⸗Vorſtehers Bader zu Wordel, zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 24. Februar 1898. 
2) D Der Ober⸗Präſident. er 
hat Der Arbeiter Anton Schmelter aus Skarlin 

1 Dezember v. Is. den Schüler Franz 

835 At von daſelbſt mit Muth und Entſchloſſenheit 
aten donne eigne Lebensgefahr vom Tode des Er⸗ 
ich bel in dem Gemeindeſee gerettet. Dieſes bringe 
Kenn gend mit dem Vemerken zur öffentlichen 
Prämie daß ich dem Schmelter für dieſe That, eine 

1 25 Mark bewiligt habe. 

Marienwerder, den 21. Februar 1898. 


8 Der Regierungs-Präſident. 
2 Bekanntmachung. 
lden 10 Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
Abände nd 21. Juni 1887 (N. G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
erung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 


beate und die Naturalleiſtungen für die 
var Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
eee e vom 30. Auguſt 1887 (R. 
Nate S. 435) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des 
aturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
ufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
Kalle der höchſten Tagespreiſe, welche in den fur die 
inzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs- 
ezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
13 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
>. Juni 1873) im Monat Januar fur 
Mirage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 
Es betrug im Monat Januar 1898 der Durch 


cen der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
hages von fünf vom Hundert für 50 kg Richt⸗ 
im 9 Hafer. Heu. ſtroh. 
Hauptmarktorte %% I Ne 
Lalm für den Kreis Culm 7,35 2,36 2,63 
Detow für den Kreis Flaton 404 3,15 3,15 
are „ „Di. Some cot LBS 1,93 
15 Ai für die Kreiſe Löbau, a 
Marl loſenberg und Strasburg 7,46 2,20 2,10 
rienwerder für den Kreis e 
ar! Marienwerder 7,56 2,63 2, 
Konitz 2 ie Kreiſe Konitz, NR 
Nr chlochau und Tuchel 6,8° ) „ 
Graudenz für di Kreiſe ar 1 
= enz und Schwetz 7,53 2, 2 
Thorn für die Kreiſe nn 
und Thorn 749 2,49 2,23 


Marienwerder, den 22. Februar 1898. 
9 Der Regierungs⸗Präſident. 
Sa ee der Vorleſungen, welche im 
zu Greifs jahr 1898 an der Königlichen Univerſität 
eifswald gehalten werden, iſt im Verlage von 


2 


F. W. Kunike in Greifsmald erſchienen. Intereſſenten 
wird dasſelbe von der Königlichen Univerſitäts⸗Kanzlei 
zu Greifswald auf Wunſch koſtenlos zugeſandt. 
Mariewerder, den 25. Februar 1898. 
Königl. Regierung, 
Abth. für Kirchen und Schulweſen. 


Bekanntmachung. 
Die Stelle des dem Grenzthierarzte zu Stallu⸗ 
önen beigegebenen Aſſiſtenten mit dem Wohnſitze in 
neu zu beſetzen. Mit dieſer Stelle iſt 
Remuneration von jährlich 1200 Mark 
ch iſt die Ausübung von Privatpraxis 


10) 


* 
Eydtkuhnen iſt 
eine ſtaatliche 
verbunden, au 
geſtattet. 

Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes inner⸗ 
halb 4 Wochen bei mir melden. Solche Bewerber, 
welche bereits die Prüfung für beamtete Thierärzte 
abgelegt haben, erhalten den Vorzug. 

Gumbinnen, den 23. Februar 1898. 

Der Regierungs⸗Praſident. 


110 Belanntmachung. 
Deutſcher Eiſenbahn⸗ Güter, Per⸗ 
ſonen⸗ und Viehtarif, Theil !. 


8 werden unter Aufhebung 

Güter⸗Tariſs Theil I 
Nachträgen I bis VI, 
Perſonen⸗ und Gepäck⸗ 
April 1895 nebſt den 


Aut 1. April 189 
des! Deutſchen Eiſenbahn⸗ 

vom 1. April 1894 nebſt 
des Deutſchen Eiſenbahn 
Tarifs Theil 1 vom 1. 
Nachträgen 1 bis III, 
des Deutſchen Eiſenbahntarifs für die Beförde⸗ 
rung von Leichen, lebenden Thieren und Fahr⸗ 
zeugen, Theil I vom 1. April 1895 nebſt Nach⸗ 
trägen 1 und II herausgegeben: 
ein neuer Deutſcher Eifenbahn⸗ 
Theil J, 
ein neuer Deutſcher Eiſenbahn⸗Perſonen⸗ und 
Gepäck⸗Tarif, Theil J, 
ein neuer Deutſcher Eiſenbahn-Tarif für die Be⸗ 

förderung von lebenden Thieren, Theil 1. 

In der. äußeren Anordnung der Tarife iſt eine 
Aenderung inſofern eingetreten, als in den Deutſchen 
Eiſenbahn⸗Gütertarif, Theil I die Beſtimmungen für 
die Beförderung von Fahrzeugen als Eil⸗ und Frachtgut, 
in den Deutſchen Eiſenbahn⸗Perſonen⸗ und Gepäck⸗ 
tarif, Theil J, die Beſtimmungen für die Beförderung 
von Fahrzeugen als Gepäck ſowie die Beſtimmungen 
für die Beförderung von Leichen übergegangen ſind. 
Der unter 3 aufgeführte Tarif hat in Folge deſſen 
nur für die Beförderung von lebenden Thieren Geltung. 
Die Tarifbeſtimmungen für Fahrzeuge haben zum 
Theil durchgreifende Abänderungen erfahren, die in 
einzelnen Fällen bei der Frachtberechnung für Lokomo⸗ 
tiven, Tender und Dampfwagen zu Frachterhöhungen 
führen. Im Uebrigen werden durch die neuen Tarife 
durchweg Frachtermäßigungen herbeigeführt. Die in 
die Tarife aufgenommenen zuſätzlichen Beſtimmungen 
zur Verkehrs⸗Ordnung ſind gemäß den Vorſchriften 


Güter⸗ Tarif, 


0 


S 


unter 1 (2) genehmigt worden. Druckabzüge des Güter: Biihen Staatseiſenbahr 


„Verwaltung (Bahnhof Alex⸗ 


s anderplatz) oder bei unſeren Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen 


1 


Einnahme. 
3. 


Beitragsleiſtungen: 
Erlös für verkaufte Beitragsmarken 2049 488,39 Mk. 
Beiträge für Seeleute 6518.64 „ 
Summte Kapitel 1. 
Zinſen: 
für Werth papiere . 161908,15 Mk. 
ie are oa, Mc bene e e 
für anderweit belegte Gelder . .. 1420,10 „ 
Summe Kapitel JI 
Miethe und Pacht aus Grundbeſitz eee 
Zuſchüſſe aus dem Reſervefonds 
Erſtattung von Rentenzahlungen p Are e 
Invaliden renten . . 1331,26 Mk. 
Altersrente Daher ee A SD 


— — — — 
Summe Kapitel V 


Strafgelder und andere nicht vorgeſehene Einnahmen a 
Summe Kapitel I— VI 

Erlös für veräußerte Kapitalanlagen . ee. 
Summe der Einnahmen aus dem laufenden Rechnungsjahre 

2. Beſtand aus dem Vorjahre e 


1 Ä 
1. Aus dem laufenden Rechnungsjahre. | 


Summe 


Y 1 
Betrag in Bemerkungen. 


205600704 


211221056 
200 


1515 
6323/51 
22152722 
7327106 
234854306 
7816805 
2426 712: 


Ausgabe. 


3. 


„* ic mr me ame — ne met Dart 
1. Aus dem laufenden Rechnungsjahre. 

1 Renken: 

1 Swalidenrenten . 2 2 0 9 002. 41047730 Mk. 

2 Alters renten „ DON TAN SO 

Summe Kapitel I 

II Kapitalabfindungen an Ausländer (S 14 des Geſetzes). 

1 n Ara Mg 

2 JT ͤ ͤä˙i:e 


— — — —— 
Summe Kapitel 11 


Seite 


| Betrag in Bemerkungen. 
1 


4. 5. 


911218 10 


911 218 70 


Ausgabe. 


Betrag in 


Bemerkungen. 


— 2 3 4. 
| Uebertrag 911218010 
5 Koſten des Heilverfahrens ($ 12 des Geſetzes). Ne 13040 0 
Erſtattung von Beiträgen (§§ 30 und 31 des Geſetzes): 
in Fällen der Verheirathung 
(§ 30 des Geſetze zz 24 728,99 Mk. 
2 in Todesfällen (§ 31 des Geſetzes. .. 8064,99 
* Summe Kapitel IV 32793198 
Verwaltungskoſten: 
1 Gehälter und Remunerationen der Beamten (mit Ausſchluß 
der Kontrolbeamten, zu vergleichen Kapitel VIII Titel 3) 
und Vergütung für Schreibhilfe . . . 83 226,02 Mk. 
2 Vergütungen insbeſondere Tagegelder und 
Reiſekoſten beziehungsweiſe Erſatz für 
baare Auslagen und für entgangenen 
Arbeitsverdienſt: 
a) an Mitglieder des Vorſtandes und 
Anſtaltsbeamte . . 1900,99 Mk. 
b) an Mitglieder 
des Ausſchuſſes . 687,90 „ 
c) an Mitglieder 
des Aufſichtsraths. — 75 
d) an Vertrauensmänner 2642,12 
Summe Titel 2 ee . 
3 Miethe für Geſchäftsräume, Aufwendungen 
für Dienſigrundſtücke (Unterhaltungskoſten, 
Steuern ꝛc.), ſowie Reinigung, Heizung 
und Erleuchtung der e e RZ, | 
4 Büreau⸗ u. Kaſſenbedurfniſſe (Druckſachen, 
Porto, Inſertionskoſten, Buchbinder⸗ und 
TTT 319,29 „ 
5 Anſchaffung und Unterhaltung der Inventarien 7040,65 „ 
6 Beiträge zu Penſions-., Wittwen- und 
Waiſenkaſſen ſowie ſonſtige Verſicherungs— 
beiträge (für Kranken, Unfall⸗, Invalidi⸗ 
täts⸗ und Altersverſicherung ꝛc.))) .. 1087,27 „ 
7 Penſionen und Unterſtützungen für ausge⸗ 
ſchiedene Beamte ꝛc. und deren Hinterbliebene —— — 
VI Summe Kapitel V 126327115 
vu Koſten der Erhebungen bei Gewährung oder Entziehung von Renten 6824,26 
Schiedsgerichts⸗ und ſonſtige Koſten aus Anlaß des Berufungs— 
VIII eaten, ee 2601431 
1 Koſten der Beitragserhebung und der Coutrole: 
Koſten der Quittungskarten, der Beitragsmarken und des 
Verkaufs der letzteren (58 99 und 101 Abſ. 3 des Ge: 
2 s N. 
Bergütung an Krankenkaſſen und andere 
mit der Einziehung betraute Stellen 
3 G 112 Abſ. 3 des Geſetze )) T e 
* Koften der Controle ($ 128 des Geſetzes) 313972 
38857 72 


Summe Kapitel VIII 


| 
1 „ 
2 e Ausgabe. Betrag in Bemerkungen. 
pitel.] 8 
u L. Ak. Pf. 
(a 2 3. 4. d. 
| Nebertrag | 1155 07611 
IX Koſten der Rechtshilfe (5 141 Abi. 2 des Geſetzes) 19.60 Außerdem 52000 
| Mark in Kapitals 
anlagen. 5 
N Ueberweiſung an den Reſerveſond e 208 171 40 Mer. 
ſchekne umbvurſe 
XI Andere nicht vorgeſehene Ausgaben. 54 24 ie. Mk. 
Summe Kapitel I 618 XI 1363321 35 
XII, Koſten der Erwerbung von Kapitalanlagen.. 1016670 95 
| Summe der Ausgaben aus dem laufenden wehe | 23% 992 30] 
2. Beſtand am Schluß des Rechnungsjahres .. ı 45720 18 
| ee 242671248 


U Nene 


Betrag in fee pe 
Mk. Pf. 
i * 4 I 5 


Einnahme. ö | 
1. Aus dem laufenden Rechnungsjahre. I | 
I Zinſen 
1 für Werih papiere 33 699,50 Mk. 
21 für Darlehen * „ e — 1 
3 für anderweit belegte Gelder ae — 2 
Summe Kapitel 1 33 699 50 
11 Miethe und Pacht aus Grundbeſiiin » «nee ce ä 
III Ueberweiſung an den Reſervefondztt e 208 171 ene den e 
Mark in Kapital⸗ 
anlagen. 
3 % deutſche 
Reichsanleihe⸗ 
ſcheine zumCourſe 
von 90 % = 
| 151.488 Nek. 
IV Sonflige Einnahmen e 
Summe . 1 bis IV 241 870 9 
V Erlös für veräußerte Kapitalanlagen 2 = 
Summe der Einnahmen aus dem (innen Jen wunde 241 870 90 
2. Beſtand aus dem Vorjahre — 50.32 
Summe 211 2 
Ausgabe. 
1. Aus dem laufenden Nechnungsjahre. 
1 Inanſpruchnahme des ee 6 21 Pan 3 des Heber — — 
II Sonſtige Ausgaben . 50 = 
Ente Kap T bis m 50 
III Koſten der Erwerbung für Kapitalanlagen. 242 328. 40 
Summe der Ausgaben aus dent laufenden r 312 376 40 
2. Vorſchuß am Schluß des Nedymmasjahres . 455 18 e 


Summe 2 


74 
11. Vermögens⸗Ueberſicht. 


Das Vermögen der Anſtalt beſtand Ende Dezember 1896: 

A. Allgemeine Rechnung. 
(Betriebsfonds.) 
I. In Werthpapieren und Werthurkunden: 6625008 Mk. 61 Pf. 
1. In Grundſtücken: 
1. Geſchäftsgebäude Neugarten Servis⸗Nr. 2 Blatt 21 des Grundbuchs: 
Anſchaffungs⸗ und Herſtellungspreis einſchließlich des im Jahre 1893 errichteten Erweiterungsbaues 
jedoch nach Abrechnung für Abnutzung rund r 145 800 Mk. 
III. In Kaſſenbeſtand, Werth der Inventarien u. 

a . ͤ ee nn, 
„Werth der vorhandenen Inventarien einſchließlich des Werthes der bei den 
Schiedsgerichten befindlichen Inventarienſlücntk e 
. Sonftige Vermogensgegenſtände (Bücher, Karten ꝛc.) einſchließlich der von 
den Schiedsgerichten beſchafften Bücher ꝛc. A 3 


46265 Mk. — Pf. 


8 — 


20136 „ DE. „ 


> 


* 2148 „ 29 „ 
Summe III 68549 Mf. 83 N. 
145 800 


” 


Dazu: Summe TI Grundſtücke h 
Summe I Werthpapiere cc. 6625008 „ 61: „ 
Giebt Vermögen A Allgemeine Rechnung 6839 358 Mk. 41 Pf. 
B. Reſervefonds. 
J. Werthpapiere und Werthurkunden. 


=, 3 Bine: 
fuß 


Nennwerth | Ankaufspreis 


Pi. 


Ar. Bezeichnung 


Mk. 


ı Deutſche Neichsanleie +. ö 3.5 5500 — 5591 15 
1 Conſolidirte Preußiſche Staatsanleihe 2 3,5 206600 —| 214765 40 
3 Weſtpreußiſche Landſchafts⸗Pfandbrieſe 3,5 404 800 —1 403 078 85 
4 Oſtpreußiſche Landſchafts⸗ Pfandbriefe 35 203 000 -] 195 362 15 
5 Deutſche Reichsanleignghnine 5 209 300 — 207 380 00 
1 Conſolidirte Preußiſche Staatsanleihe 3 16000 —- 15 923 30 

3 261600 — 254 043 20 


Weſtpreußiſche Landſchafts Pfandbriefe . I 
Summe I 1306. 800 —1 1296 144 05 
Bezüglich der Auſbewahrurg der Werthpapiere wird auf die f 
Bemerkung zu A Bezug genommen. 
Fand — — 
giebt Vermögen B Nefervefonds T236 144 05 
Schluß. 
Vermögen A — Allgemeine Rechnung 6839 358 Mk. 44 Pf. 
7 B — Reſervefſendd sun en. 1296144 „, 05 „ 


Mithin Vermögensbeſtand der Anſtalt . 8135502 Mk. 49 Pf. 
venber 1 Vorſtehende Ueberſicht wird auf Grund des § 23 des Statuts vom 19. September / 13. No⸗ 
r 1890 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 21. Februar 1898. f } 
Der Vorſtand der Invaliditäts- und Altersverſicherungsanſtalt der Provinz Weſtpreußen. 
ö Jäckel. Landeshauptmann. 


18) Bekanntmachung. Waldau abgetrennt und mit dem Gutsbezirk 
Durch skräfti Waldau vereinigt, 9 

daes e dannen Wei de 2) ge dern nen, Wee dan, Bee 

1. die N 5 uguſt Senski ü derlaſſene Parzelle 250/143 

von dem Beſitzer Auguſt Senski zu Gemeinde Kartenblatt 1 mit einer Flächengröße von 04 ar 

Waldau dem Anſiedelungsfiskus überlaſſene Par⸗ 34 qm von dem Gutsbezirk Waldau abgetrennt 

zelle 248/102 Kartenblatt 1 mit einer Flächen⸗ und mit dem Gemeindebezirk Waldau vereinigt. 


große von 01 ar 66 qm von der Gemeinde Flatow, den 14. Febr. 1898. Der Kreis⸗Ausſchuß. 


5 Heß y „n 
in Brei 


ich niß 


der auf der Königlichen Alberkus-Univerſttät zu Königsberg im Sommer- Halbjahre vom 


15. April 1898 an zu haltenden Vorleſunge 


u und der öffentlichen akademiſchen Anſtalten. 


Syſtematiſche 


I. Fheologie,; 

Encyklopädie der Theologie, privatim, Prof. D. Benrath. 

Exegetiſche Uebungen im Alten Teſtament für Anfänger, 
öffentlich, Prof. I). Cornill. 

Alterthümer des Volkes Israel, privatim, Profeſſor 
ID. Cornill. 

Auslegung der Geneſis, privalim, Prof. D. Cornill. 

Auslegung des Jeſaias, privatim, Prof. D. Sommer. 

Einleitung in das Neue Teſtament, privatim, Profeſſor 
D. Kühl. e 

Geſchichte des Kanons des Neuen Teſtaments, öffentlich, 
Prof. D. Kühl. 

Leben Jeſu, privatim, Prof. D. Kühl. 

Leben des Apoſtels Paulus, öffentlich, Prof. P. Link. 

Exegetiſche Uebungen über die Theſſalonicherbriefe, un⸗ 
entgeltlich, Lie. Hoffmann. 

Auslegung des Galaterbriefes, privatim, Proſeſſor 
D. Link. 

Auslegung des erſten Korintherbriefes, privatim, Lic. 
Hoffmann. 

Auslegung des Jacobusbriefes, öffentlich, Profeſſor 
Lic. Voigt. 

Kirchengeſchichte, I. Theil (bis 800), privatim, Prof. 
Lic. Voigt. 

Kirchengeſchichte, III. Theil (von 1517 bis zur Neuzeit), 
privatim, Prof. D. Benrath. 

Geſchichte der katholiſchen Kirche vom Tridentimmt bis 
zum Vaticanum (1545 - 1870), öffentlich, Profeſſor 
D. Benrath. 

Dogmengeſchichtliche Uebungen, privatiſſime, aber un⸗ 
entgeltlich, Prof. Lic. Voigt. 

Symbolik, privatim, Prof. J). Dorner. , 

Theologiſche Societät, öffentlich, Prof. I). Dorner. 

Dogmatik, I. Theil, privatim, Prof. I). Dorner. 

Geſchichte der chriſtlichen Ethik, privatim, Profeſſor 
J). Jacoby. 

Ethik, privatim, Prof. D. 

Praktiſche Theologie, II. 
D. Jacoby. 

Die altteſtamentliche Abtheilung des theologiſchen 
Seminars leitet Profeſſor D. Sommer, die neu: 
teſtamentliche Prof. D. Kühl, die hiſtoriſche Profeſſor 
D. Benrath, die ſyſtematiſche Profeſſor D. Dorner, 
die praktiſche Prof. D. Jacoby, alle unentgeltlich. 

Das polniſche Seminar leitet Oberconſiſtorialrath 
D. Pelka, das litauiſche Superintendent D. Lackner, 
beide unentgeltlich. 


Jacoby. 
Theil, privatim, Profeſſor 


II. Rechtswiſſenſchaft. 
Einführung in die Rechtswiſſenſchaft (Rechtseneyklopädie), 
privatim, Prof. Dr. Gareis. 


3 Verzeichuiß. 


Syſtem des römiſchen Privatrechts, privatim, Profeſſor 

Dr. Salkowski. 

Nömiſche Rechtsgeſchichte, privatim, Prof. Dr. Schirmer. 

Römiſcher Civilproceß, öffentlich, Prof. Dr. Schirmer. 

Uebungen im römiſchen Privatrecht, für Anfänger, mit 
ſchriſtlichen Arbeiten, privatim, Prof. Dr. Salkowski. 

Uebungen für das erſte Semeſter, öffentlich, Profeſſor 
Dr. Gradenwitz. 

Deutſche Rechtsgeſchichte, privatim, Dr. Weyl. 

Deutſches bürgerliches Recht (des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches I. Theil: allgemeiner Theil und Obligationen⸗ 
recht), privatim, Prof. Dr. Salkowski. 

Deutſches bürgerliches Recht (des bürgerlichen Geſetz— 
buches II. Theil: Sachen- und Familienrecht), 
privatim, Prof. Dr. Gareis. 

Deutſches bürgerliches Recht (des bürgerlichen Geſetz— 
buches III. Theil: Erbrecht), privatim, Profeſſor 
Dr. Gradenwitz. 

Uebungen über das bürgerliche Geſetzbuch J, für An⸗ 
fänger, mit ſchriftlichen Arbeiten, privatim, Proſeſſor 
Dr. Gradenwitz. 

Uebungen über das bürgerliche Geſetzbuch III, für An: 
fänger, mit ſchriftlichen Arbeiten, privatim, Profeſſor 
Dr. Gradenwitz. 

Interpretation ausgewählter Stellen aus dem bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch, mit ſchriftlichen Arbeiten, privatim, 
Dr. Weyl. 

Die Einführungsgeſetze zum bürgerlichen Geſetzbuch und 
Handelsgeſetzbuch, öffentlich, Prof. Dr Gareis. 

Handels- und Wechſelrecht, privatim, Prof. Dr. Gareis. 

Deutſches Seerecht, privatim, Dr. Weyl. 

Kirchenrecht, privatim, Dr. Hubrich. 

Kirchenrechtliche Uebungen, öffentlich, Prof. Dr. Zorn. 

Ueberſicht über die Rechtsentwickelung in Preußen mit 
Rückſicht auf die landrechtlichen Gebiete, öffentlich, 
Prof. Dr. Güterbock. 

Preußiſches Staatsrecht, privatim, Prof. Dr. Zorn. 

Reichsſtaatsrecht, privatim, Prof. Dr. Zorn. 

Die Entwickelung der Verfaſſungsverhältniſſe in Deulſch⸗ 
land, unentgeltlich, Dr. Hubrich. 

Deutſcher Reichscivilproceß, privatim, Profeſſor Dr. 
Güterbock. 

Concursrecht und Concursproceß, privatim, Dr. Hubrich. 

Deutſcher Reichsſtrafproceß, privatim, Dr. Güterbock. 


! 
| 
| 


III. Mediein. 

Knochen- und Gelenklehre, privatim, Prof. Dr. Zander. 

Anatomie des Menſchen, II. Theil, privatim, Profeſſor 
Dr. Stieda. 

Topographiſche Anatomie, öffentlich, Prof. Dr. Stieda. 

Anatomiſches Seminar, privatiſſime, Prof. Dr. Zander. 


— 


Ueber den ſeineren Bau des Gehirns und Rückenmarks, 
öffentlich, Prof. Dr. Zander. 

raktiſche Uebungen in der allgemeinen und ſpeciellen 
Gewebelehre, privatiſſime, Profeſſor Dr. Stieda in 
Gemeinſchaft mit Profeſſor Dr. Zander. 

Entwickelungsgeſchichte des Menſchen mit Berückfichti⸗ 
gung der wichtigſten Mißbildungen, privatim, Prof. 
Dr. Zander. 

Experimental⸗Phyſiologie, J. Theil (allgemeine Phyſio. 
ogie und animaliſche Functionen), privatim, Prof. 

Or. Hermann. 

Phyſiologie der Sinnesorgane, privatim, Profeſſor 

Ueh r. Hermann. f 
eber Stimme und Sprache, mit Verſuchen, für Hörer 
aller Facultäten, öffentlich, Prof. Dr. Hermann. 

Phuyſiologiſches Practicum, privatiſſime, Profeſſor 

nt. Hermann. 

Phyſiologiſche Unterſuchungen, privatiſſime, aber un: 

gtentgeltlich, Prof. Dr. Hermann. 

Praktiſcher Curſus der medieiniſchen Chemie mit be⸗ 
onderer Berückſichtigung der Harnanalyſe u. ſ. w., 


Arbeidatim, Prof. Dr. Jaffe. 
Arbeiten im Laboratorium für experimentelle Phars 


makologie und mediceiniſche Chemie, privaliſſime, 

Prof. Dr. Jaffe. 
Walhologiſche Anatomie der Harnorgane, öffentlich, 
Rn rof. Dr. Nauwerck. 

athologiſch⸗-anatomiſches Seminar, privatin, Profeſſor 
Mi r. Neumann. 4 Pi 
Mikroſkopiſcher Curſus der pathologiſchen Histologie, 
PN privatim, Prof. Dr. Neumann. 

athologiſche Hiſtologie, privatim, Dr. Askanazy. 


Wathologiſch. hiſtologiſche Demonſtrationen, öffentlich, 
Anal: Dr. Neumann. ; 
eiten im Laboratorium des pathologiſchen Inſtituts, 
Son etiffine, aber unentgeltlich, Prof. Dr. Neumann. 
ettonscurſus, privatiſſime, Prof. Dr. Nauwerck. 
Dusiene, J. Theil, privatim, Prof. Dr. von Esmarch. 
9 des Kindes, öffentlich, Prof. Dr. Falkenheim. 
gleniſches Repetitorium, öffentlich, Profeſſor Dr. 
Arbeit, Esmarch. 
90 im hygieniſchen Inſtitut, privatiſſime, Prof. 
Vakterigle. Esmarch. 
ologiſcher Curſ 
von net Curſus, 
© wichtigſten 
Facultäte 


privatim, Profeſſor D 


1 


Fragen der Hygiene (für Zuhörer aller 
n), unentgeltlich, Dr. Jäger. | 


Algemene Therapie incl. der Darſtellung der medi— 
1 an Secten (Homöopathie, Erfahrungsheil— 
ehre u. ſ. w.), öffentlich, Prof. Dr. Samuel. 


Antiphlogoſe und Antipyreſe, öffentlich, Profeſſor 
r. Samuel. 
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Phyſiologiſche und pathologiſche Chemie, privalim, 
Prof. Dr. Jaffe. 
Chemie des Harns, öffentlich, Prof. Dr. Jaffe. 


Allgemeine Arzneiverordnungslehre, mit Uebungen im 
Receptiren, privatim, Dr. R. Cohn. 


Curſus der kliniſchen Unterſuchungsmethoden (Percuſſion, h 
Auscultation u. ſ. w.), privatim, Dr. Hilbert. 


Curſus der phyſikaliſchen Unterſuchungsmethoden (Per⸗ 
euſſion, Auscultation u. ſ. w.), privatim, Dr. 
S. Askanazy. 

Neurologiſche Unterſuchungsmethoden, privatim, Dr. 
Valentini. er 

Ueber die für den Arzt wichtigen geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen der Unfalls, Invaliditäts- und Alters⸗Ver⸗ 
ſicherung, nebſt Demonſtrationen, unentgeltlich, Dr. 
Valentini. 

Mediciniſche Klinik, privatim, Prof. Dr. Lichtheim. 

Klinik der Nervenkrankheiten, öffentlich, Profeſſor 
Dr. Lichtheim. 

Mediciniſche Poliklinik, privatim, Prof. Dr. Schreiber. 

Poliklinik der Kinderkrankheiten, privatim, Dr. Falken⸗ 


Ausgewählte Capitel aus der Geſchichte der Chirurgie, 
fortgeführt bis auf die neueſte Zeit, unentgeltlich, 
Dr. Braatz. 

Ueber die jetzige Wundbehandlung, mit Einſchluß der 
chirurgiſchen Inſtrumentenlehre, unentgeltlich, Dr. 
Braatz. 

Chirurgiſche Klinik und Poliklinik, privatim, Proſeſſor 
Dr. Freiherr von Eiſelsberg. 

Chirurgiſcher Operationscurſus mit Uebungen an der 
Leiche, privatim, Prof. Dr. Freiherr von Eiſelsberg. 


Ausgewählte Capitel von der allgemeinen Chirurgie, 
öffentlich, Prof. Dr. Freiherr von Eiſelsberg. 

Chirurgiſches Seminar, privatim, Dr. Stetter. 

Ueber Orthopädie, mit Demonſtrationen und Uebungen, 
unentgeltlich, Dr. Samter. 

Curſus für Zahnextrahiren, privatim, Lector Döbbelin. 

Curſus im Füllen der Zähne, privatim, Lector Döbbelin. 

Curſus für Zahnerſatz, privatim, Lector Döbbelin. 

Unterſuchungsmethoden des Auges, einſchließlich Oph⸗ 
thalmoskopie, privatim, Prof. Dr. Kuhnt. 

Augenklinik, privatim, Prof. Dr. Kuhnt. 

Ueber die Conjunctivitis granuloſa mit beſonderer Be⸗ 
rücksichtigung ihrer Therapie, öffentlich, Proſeſſor 
Dr. Kuhnt. 

Arbeiten im Laboratorium, vrivatifiime, aber unent⸗ 
geltlich, Prof. Dr. Kuhnt. 


Uebungen im Gebrauche des Kehlkopfſpiegels (mit 
Kranken vorſtellung), öſſentlich, Prof. Dr. Schreiber. 


Be 


Curſus der Laryngoskopie und NHinoskopie, unent⸗ 
geltlich, Dr. Kafemann. 

Rhino⸗laryngoskopiſcher Curſus, privatim, Dr. Gerber. 

Rhino⸗laryngologiſche und otiatriſche Poliklinik, pri⸗ 
vatim, Prof. Dr. Berthold. 

Ausgewählte Capitel aus der Laryngologie und Rhino⸗ 
logie mit beſonderer Beruͤckſichtigung des praktiſchen 
Arztes, privatim, Dr. Kafemann. 

Laryngoskopiſche Uebungen, öffentlich, Profeſſor Dr. 
Berthold. 

Diagnoſtik der Ohrkrankheiten, mit Demonſtrationen, 
privatim, Prof. Dr. Berthold. 

Poliklinik der Ohren: und Naſenkrankheiten, unent⸗ 
geltlich, Dr. Stetter. 

Ueber die Krankheiten des Ohres und ihre Compli⸗ 
cationen, mit praktiſchen Uebungen, unentgeltlich, 
Dr. Leutert. 


Poliklinik für Haut: und Geſchlechtskrankheiten, öffent: 
lich, Prof. Dr. Caspary. 

Syphilidologie, privatim, Prof. Dr. Caspary. 

Syphilidologie, privatim, Prof. Dr. Schneider. 

Klinik für ſyphilitiſche Krankheiten, öffentlich, Profeſſor 
Dr. Schneider. 


Phyſiologie, Pathologie und Pflege des Neugeborenen, 
unentgeltlich, Dr. Lange. 

Geburtshilfe, privatim, Dr. Roſinski. 

Geburtshilflich⸗gynäkologiſche Klinik, privatim, Profeſſor 
Dr. Winter. 

Geburtshilflicher Operationscurſus, privatim, Profeſſor 
Dr. Winter. 

Gynäkologiſche Diagnoſtik und allgemeine gynäkologiſche 
Therapie (mit Vorſtellung polikliniſcher Kranken), 
privatim, Dr. Lange. 

Frauenkrankheiten (Lageveränderungen und Unterleibs— 
geſchwülſte), privatim, Prof. Dr. Münſter. 7 
Unterſuchungen von Schwangeren, öffentlich, Profeſſor 

Dr. Winter. 

Beckenverengerungen, öffentlich, Prof. Dr. Münſter. 

Ueber Uterusblutungen, unentgeltlich, Dr. Roſinski. 

Kliniſche Pſychologie oder Perſonenkunde, mit De: 
monſtrationen, unentgeltlich, Dr. Hallervorden. 

Pſychiatriſches Repetitorium, privatim, Dr. Hallervorden. 

Kliniſche Diagnoſtik der Geiſteskrankheiten, für Prakti⸗ 
kanten, privatim, Prof. Dr. Meſchede. 

Pſychiatriſche Klinik, öffentlich, Prof. Dr. Meſchede. 


Ueber Vergiftungen, öffentlich, Prof. Dr. Seydel. 
Gerichtliche Mediein, privatim, Prof. Dr. Seydel. 
Gerichtlicher Sectionscurſus, privatiſſime, Profeſſor 
Dr. Seydel. 
IV. Philoſophie und Pädagogik. 
Logik und Erkenntnißlehre, privatim, Prof. Dr. Walter. 
Pſychologie, privatim, Prof. Dr. Walter. 


Das Leben und die Schriſten Kant's, öffentlich, Prof. 
Dr. Walter. 

Ueber die Begriffe des Guten und Vöſen, öffentlich, 
Prof. Dr. Thiele. 


V. Mathematik und Aſtronomie. 
Differentialgleichungen, privatim, Prof. Dr. Hölder. 
Differentialrechnung, privatim, Prof. Dr. Meyer. 
Anwendungen der Differentialrechnung auf Geometrie, 

privatim, Prof. Dr. Meyer. 

Theorie der beſtimmten Integrale, privatim, Profeſſor 
Dr. Saalſchütz. 

Analytiſche Geometrie, I. Theil (analytiſche Geometrie 
der Ebene), privatim, Dr. Vahlen. 

Die Methode der kleinſten Quadrate, privatim, Dr. 
Fr. Cohn. 

Ausgewählte Capitel aus der Theorie der Grunpen 
und Gleichungen, öffentlich, Prof. Dr. Hölder. 

Pädagogiſch⸗kriliſches Repetitorium der Elementar⸗ 
mathematik, öffentlich, Prof. Dr. Meyer. 

Numeriſche Gleichungen, öffentlich, Prof. Dr. Saalſchütz. 

Uebungen über beſtimmte Integrale einſchließlich geo⸗ 
metriſcher Anwendungen der Integralrechnung, öffent⸗ 
lich, Prof. Dr. Saalſchütz. 

Uebungen des mathematiſchen Seminars, privatim, 
Prof. Dr. Hölder. 

Uebungen zur Differentialrechnung im mathematiſch⸗ 
phyſikaliſchen Seminar, privatiſſime, aber unent⸗ 
geltlich, Prof. Dr. Meyer. 

Uebungen zur analytiſchen Geometrie der Ebene, pri: 
vatiſſime, aber unentgeltlich, Dr. Vahlen. 

Einleitung in die Himmelsmechanik, privatim, Prof. 
Dr. Struve. 

Geographiſche Ortsbeſtimmungen, privatim, Dr. Nahts. 

Theorie der aſtronomiſchen Inſtrumente, öffentlich, 
Prof. Dr. Struve. 

Ueber das Problem der drei Körper, unentgeltlich, 
Dr. Rahts. 

Praktiſche Uebungen im aſtronomiſchen Rechnen, un⸗ 
entgeltlich, Dr. Fr. Cohn. 

Naturwiſſenſchaften. 

1. Phyſik. 


Nr 


Experimentalphyſik, I. Theil (allgemeine Phyſik und 


Wärmelehre), privatim, Prof. Dr. Pape. 

Spectralanalyſe, mit Demonſtrationen, öffentlich, Prof. 
Dr. Pape. 

Practicum im phyſikaliſchen Inſtitut, 
Prof. Dr. Pape. 

Theorie der Elektrodynamik, privatim, Profeſſor Dr. 
Volkmann. 

Theoretiſche Uebungen im mathematiſch⸗phyſikaliſchen 
Seminar, öffentlich, Prof. Dr. Volkmann. 

Praktiſche Uebungen und Arbeiten, für Anſänger und 
Vorgerückte, im mathematiſch phyſikaliſchen Labora⸗ 
torium, privatiſſime, Prof. Dr. Volkmann. 

2. Chemie. 


privatiſſime, 


Geſchichte der Philoſophie, privatim, Prof. Dr. Thiele. 


Organiſche Experimentalchemie, privatim, Prof. Dr. Loſſen. 
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Gbetüorium der Chemie, öffentlich, Prof. Dr. Loſſen. 
gbemiſches Practicum, privatiſſime, Prof. Dr. Loſſen. 
leines chemiſches Practicum, privatiſſime, Profeſſor 

C0 r. Loſſen. 
hemie der Pflanzenernährung und Düngung, privatim, 

& Prof. Dr. Nitthaufen. 
hemie und Unterſuchung der Nahrungsmittel, öffent— 

SER Prof. Dr Ritthauſen. 
egen Practicum, privatiſſime, Profeſſor Dr. 
Mithauſen. 

Organiſche Chemie mit beſonderer Berückſichtigung der 

„ Arzuneiſtoffe, privatim, Prof. Dr. Klinger. 

Varſtellung und Prüfung anorganiſcher Arzneiſtoffe, 

u . Prof. Dr. Klinger. 

e er den chemiſchen Nachweis von Giften, 

neuf, Dr. Klinger. h 
ungen im Laboratorium, privatiſſime, 

2 Fa Klinger. 
echniſche Chemie, II. Theil, privatim, 

D r. Blochmann. 

Q talitativer Nachweis organiſcher Körper, 
Prof. Dr. Blochmann. 

Einlei Mineralogie, Geologie und Paläontologie. 
1 in die Mineralogie, privatim, Profeſſor 
Mügge. 

Elemente der Geſteinskunde mit beſonderer Berückſichti⸗ 

9750 der einheimiſchen Geſchiebe und mit Excurſionen, 

„fentlich, Prof. Dr. Migge. 
petitoriſche Uebungen im Veſtimmen von Mineralien 

und Geſteinen, für Anfänger, privatiſſime, aber un⸗ 

entgeltlich, Prof. Dr. Mügge. 

lineralogiſche und petrographiſch⸗geologiſche Arbeiten 

lic Fortgeſchrittenere, privatiſſime, aber unentgelt⸗ 

Pala Prof. Dr. Mügge. i 

Seo lontologie, privatiſſime, Dr. Schellwien. 

5 giſche und paläontologiſche Uebungen, privatiſſime, 
er unentgeltlich, Dr. Schellwien. 

Allgeme: 4. Botanik. 5 { 
0 Leite Botanik (Grundzüge der Anatomie, Mor⸗ 
Abologie, Phyſiologie und Syſtematik), privatim, 

ro. Dr. Luerßen. 

pt fieinefen Pflanzen des deutſchen Arzneibuches, 

Entwickeln Prof. Dr. Luerßen. i 
dffentlicl begeſchichte und Syſtematik der Algen, 
kikroſk ich, Prof. Dr. Luerßen. 8 
Pro opiſche Uebungen für Anfänger, privatiſſime, 

Dr. Luerßen. 

Allee 5. Zoologie. 

Ars. an mit Demonſtrationen, privatiſſime, 

as 5 raun. 

Fe Paraſiten des Menſchen und der Haus⸗ 

Die Thie ere, öffentlich, Prof. Dr. Braun 
1 unſerer Binnenwäſſer, mit beſonderer 
Mid 1 der Intereſſen von Fiſcherei und 
i yi (mit Excurſionen), privatim, Dr. Lühe. 

Helmi enztheorie und Darwinismus, öffentlich, Dr. Lühe. 

delminthologiſches Practicum, privatiſſime, Dr. Lühe. 


öffentlich, 
Profeſſor 
Profeſſor 


öffentlich, 


N 


Die 


VII. Landwirthſchaft. 


Chemie der Pflanzenernährung und Düngung ſ. VI 2. 

Thierwelt der Binnenwäſſer und Fiſcherei ſ. VI 5. 

Paraſiten der Hausſäugethiere |. VI 5. 

Agrarweſen ſ. VIII. a 

Specielle Thierzuchtlehre, privatim, Prof. Dr. Backhaus. 

Milchwirthſchaft, privatim, Prof. Dr. Backhaus. 

Zootechniſche und milchwirthſchaftliche Uebungen, pri⸗ 
vatim, Prof. Dr. Backhaus. 

Landwirthſchaftliche Excurſionen, 
Dr. Backhaus. 

Specielle Pflanzenbaulehre, privatim, Prof. Dr. Rörig. 

Wieſenbau, privatim, Prof. Dr. Rörig. 

Landwirthſchaftlich nützliche und ſchädliche Thiere, öffent⸗ 
lich, Prof. Dr. Nörig. * 

Uebungen im landwirthſchaftlich⸗phyſiologiſchen La⸗ 
boratorium, privatiſſime, Prof. Dr. Rörig. 

Die Krankheiten der landwirthſchaftlichen Culturge⸗ 
wächſe, mit Demonſtrationen, privatim, Dr. Gutzeit. 

Seuchenkrankheiten der Hausthiere, privatim, Lec. Pilz. 

Aeußere Krankheiten der Hausthiere, privatim, Lector 
Pilz. - 

Demonftrationen in der Thierllinik, öffentlich, Lector 
Pilz. 


VIII. Staatswiſſenſchaft. 
Finanzwiſſenſchaft, privatim, Prof. Dr. Umpſenbach. 
Die politiſche Bedeutung der europäiſchen und außer⸗ 

europäiſchen Nationen, öffentlich, Profeſſor Dr. 
Umpfenbach. 
Volkswirthſchaftslehre, II. Theil (mit Ausſchluß des 
Agrarweſens“, privatim, Prof. Dr. Gerlach. 
Agrarweſen, privatim, Prof. Dr. Gerlach. 
Staatswiſſenſchaftliche Uebungen, öffentlich, Profeſſor 
Dr. Gerlach. 


öffentlich, Profeſſor 


IX. Erd: und Völkerkunde. 


Geographie der Mittelmeerländer, privatim, Profeſſor 
Dr. Hahn. 

Ueber einige wichtige Forſchungsreiſen der letzten Jahre 
und ihre Ergebniſſe, öffentlich, Prof. Dr. Hahn. 
Geographiſche Uebungen, privatiſſime, aber unentgelt⸗ 

lich, Prof. Dr. Hahn. 
Hiſtoriſche Geographie von Deutſchland |. X 2. 


X., Geſchichte. 
1. Geſchichte des Alterthums. g 

Einleitung in das Studium der alten Geſchichte, pri⸗ 
vatim, Prof. Dr. Mühl. a . 

Römiſche Geſchichte von den Gracchen bis auf Sulla's 
Tod, öffentlich, Prof. Dr. Rühl. 

Uebungen des hiſtoriſchen Seminars (Abtheilung für 
alte Geſchichte), privatiſſime, aber unentgeltlich, 
Prof. Dr. Rühl. 

Griechiſche Geſchichte vom Ende der Perſerkriege bis 
auf Alexander den Großen, privatim, Profeſſor 
Dr. Schubert. 


AR 


Hiſtoriſche Uebungen für Anfänger, öffentlich, Profeflor, 
Dr. Schubert. 

2. Geſchichte des Mittelalters und der 
neueren Zeit. 

Allgemeine Geſchichte vom Interregnum bis auf die, 
Reformation, privatim, Prof. Dr. Prutz. 

Ueber die Quellen und die Litteratur zur Geſchichte 
Deutſchlands im Mittelalter, privatim, Profeſſor 
Dr. Erler. 

Hiſtoriſche Geographie von Deutſchland, öffentlich, Prof. 
Dr. Prutz. 

Die Diplomatie der römiſchen Päpſte und Kaiſer im 
Mittelalter, öffentlich, Prof. Dr. Erler. 

Geſchichte der deutſchen Hanſa, privatim, Profeſſor 
Dr. Lohmeyer. 

Uebungen im hiſtoriſchen Seminar (Abtheilung für 
mittlere und neuere Geſchichte), Prof. Dr. Prutz; 
Prof. Dr. Erler, beides privatiſſime, aber unent- 
geltlich. 

Die Lehre von der Urkundenſchrift, verbunden mit 
Leſeübungen, privatiſſime, aber unentgeltlich, Prof. 
Dr. Lohmeyer. 


XI. Alterthumskunde. 


Kurzer Abriß der griechiſchen und römiſchen Münz⸗ 
kunde, nebſt Uebungen im Beſtimmen römiſcher 
Münzen des Münzkabinets, privatiſſime, aber un— 
entgeltlich, Prof. Dr. Roßbach. 

Deutſche Alterthümer ſ. XIV. 

Babyloniſch⸗aſſyriſche Alterthümer ſ. XV. 


XII. Kunſtgeſchichte. 

Geſchichte der Barockmalerei in Italien (Caracci, Ribera, 
S. Roſa), in den Niederlanden (Rubens, van Dyk, 
Rembrandt), in Spanien (Velasquez, Murillo) und 
in Frankreich (Callot, Le Brun, Claude, Lorrain), 


Erklärung der Vitae' des Cornelius Nepos, privatim, 
Dr. Tolkiehn. 

Geſchichte der ſocialen und politiſchen Theorien der 
Griechen, öffentlich, Prof. Dr. Brinkmann. 

Philologiſches Seminar: Fortſetzung der Erklärung 
einiger Gedichte des Bakchylides und andere Uebungen, 
Prof. Dr. Ludwich; Fortſetzung der Interpretation 
des Curculio von Plautus und Beſprechung der 
eingereichten Arbeiten, Profeſſor Dr. Jeep, beides 
öffentlich. 

Philologiſches Proſeminar: Erklärung von Cicero's 
Rede 'in Verrem de ſignis' und andere Uebungen, 
öffentlich, Prof. Dr. Roßbach. 

Praktiſche Uebungen zur griechiſchen Grammatik, pri⸗ 
patiſſime, für Mitglieder des philologiſchen Seminars 
unentgeltlich, Prof. Dr. Brinkmann. 

Lateiniſche Stilübungen, prioatiſſime, aber unentgeltlich, 
Dr. Tolkiehn. 


XIV. Abendländiſche Sprachen 
und Litterat ive n. 

Erklärung Otſrids und der kleineren poetiſchen Denk 
mäler des IX. Jahrhunderts, privatim, Profeſſor 
Dr. Schade. a 

Geſchichte der deutſchen Litteratur des XVI. und 
XVII. Jahrhunderts, privatim, Prof. Dr. Schade. 

Ueber die romantiſche Dichterſchule in Deutſchland, 
privatim, Prof. Dr. Baumgart. 

Ueber den zweiten Theil von Goethe's Fauſt, öffent- 
lich, Prof. Dr. Baumgart. 

Deutſche Haus-Alterthümer, privatim, Dr. Uhl. 

Deutſches Seminar: 1) Erklärung von Wolframs von 
Eſchenbach Parzival, 2) Fortſetzung der Erklarung 
von Klopſtocks Oden, beides öffentlich, Profeſſor 
Dr. Schade. 

Kritiſche Uebungen im Anſchluß an die Vorleſung über 


privatim, Prof. Dr. Haendcke. 

Geſchichte der Malerei im XIX. Jahrhundert, öffent: 
lich, Prof. Dr. Haendcke. 

Uebungen im Anſchluß an neu erſcheinende Werke der 
kunſthiſtoriſchen Litteratur, privatiſſime, aber unent: 
geltlich, Prof. Dr. Haendcke. 

Ikonographiſche und ſtiliſtiſche Uebungen aus dem 
Gebiete der Gothik und Renaiſſance, an Driginal: 
werken und Abbildungen, privatiſſüne, aber unent⸗ 
geltlich, Dr. Ehrenberg. 


XIII. Claſſiſche Sprachen und 
Litteraturen. 


Metrik der Griechen und Romer, privatim, Profeſſor 
Dr. Ludwich. 

Geſchichte der römiſchen Poeſie, privatim, Profeſſor 
Dr. Jeep. 

Einleitung in das Geſchichtswerk des Thukydides und 
Erklärung ausgewahlter Abſchnitte, privatim, Prof. 


die romantiſche Schule, privatiſſime, aber unentgelt⸗ 
lich, Prof. Dr. Baumgart. 

Mittelhochdeutſche Uebungen (Sartmann von Aue), 
privatiſſime, aber unentgeltlich, Dr. Uhl. 

Hiſtoriſche Grammatik der franzöfiichen Sprache (Formen⸗ 
lehre), privatim, Prof. Dr. Kißner. 

Die franzöſiſche Redekunſt, öffentlich, Dr. Schauff. 

Neufranzöſiſche Uebungen: mündliche und ſchüüftliche 
Behandlung der Syntax des Verbums und der 
Adverbien, privatim, De. Scharff. 

Interpretation von V. Hugo's "Legende des ſiecles'; 
Ueberſetzung ins Franzoſiſche von Goethe's Goetz 
von Berlichingen', privatim, Dr. Scharff. 

Erklärung des Girartz von Roſſilho und anderer pro⸗ 
venzaliſcher Texte, nebſt Uebungen des romaniſch⸗ 
engliſchen Seminars, öffentlich, Prof. Dr. Kißner. 

Hiſtoriſche Grammatik der engliſchen Sprache, J. Theil 
(mit Uebungen), privatim, Prof. Dr. Kaluza. 

Uebungen der engliſchen Abtheilung des romaniſch⸗ 
engliſchen Seminars, öffentlich, Prof. Dr. Kaluza. 


Dr. Roßbach. 
Griechiſche Epigraphik, privatim, Prof. Dr. Brinkmann. 


Litauiſche Grammatik, privatim, Prof. Dr. Bezzen— 
berger. 
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Die polniſche Lilleralur bis zum Jahre 1750, öffent. Ausgewählte Keilſchriſtkexte, priwatim, Dr. Peiſer. 
. r. foſt. Hebräiſche Uebungen, privatim, Dr. Beiler. 
Altbulgariſche Grammatik, privatim, Dr. oft. Vabyloniſch aſſyriſche Alterthümer, öffentlich, Dr. Peiſer. 
Ruſſiſche Uebungen, öffentlich, Dr. Noſt. Syriſche oder arabiſche Uebungen, privatiſſime, aber 
Ruſſiſch: 1) für Anfänger; 2) für Fortgeſchrittene, unentgeltlich, Dr. Peiſer. 

privatim, Dr. Roſt. Aſſuyriſch, für Fortgeſchrittene (Tell-el Amarna⸗Brieſe), 

ne privatim, Dr. Roſt. IR 
XV. Morgenländiſche Sprachen Aethiopiſch, für Anfänger, öffentlich, Dr. Roſt. 

5 Re eee n. 5 
Leben und Lehre Muhammed's, mit Einführung in XVI. Künſte und Fertigkeiten. 

das Leben der alten Araber, privarim, Profeſſor Die Muſik in ihrer Entwickelung von ihren erſten 
Dr. Jahn. Anfängen bis auf die heutige Zeit, privatim, Muſik— 
Kritik der bibliſchen Geſchichte (Fortſetzung), privatim, lehrer Brode. 2 

Prof. Dr. Jahn. Harmonielehre, privatim, Muſitlehrer Brode. 
Arabiſch (Fortſetzung), privatim, Prof. Dr. Jahn. Orgelſeminar: Orgelſpiel und Orgelſtructur, öffentlich, 
Largumim und Raſchi (Fortſetzung), öffentlich, Prof. Muſiklehrer Berneker. > 

Dr. Jahn. Praktiſche Uebungen im Chorgeſang, öffentlich, Muſik— 
Grammatik der Sprache des Aveſta, privatim, Prof. lehrer Berneker. * 
Dr. Bezzenberger. Deutſche Stenographie nach Gabelsberger's Syſtem: 


Erklärung ausgewählter Sanskrittexte, öffentlich, Prof. 1) Wortbildung und Worlkürzung; 2) ſyntakliſche 
I. k. Bezzenberger. und logiſche Kürzung, öffentlich, Th. Heinrich und 
Indiſche Litteraturgeſchichte, I. Theil, privatim, Prof.! W. Fett. 
te Franke. Fechtkunſt: Grüneklee. 
Erklarung leichter Sanskrittexte, öffentlich, Profeſſor Tanzkunſt: Stoige. 
Or. Franke. Reitkunſt: Lemp. 
Oeffentliche akademiſche Anstalten. 
1) Seminarien: 6) Kliniſche Anſtalten: 
a) Theologiſches: exegetiſch- kritiſche Abtheilung a) Mediciniſche Klinik: Director Profeſſor Dr. 
des A. T.'s: Director Prof. l). Sommer; Lichtheim. 
die des N. T.'s: Prof. D. Kühl; hiſtoriſche b) Mediciniſche Poliklinik: Director Profeſſor 
Abtheilung: Prof. J). Benrath; praktiſche Ab- Dr. Schreiber. f f 
theilung: Prof. D. Jacoby; dogmatiſche Ab— e) Poliklinik für Kinderkrankheiten: Tircetor 
theilung: Prof. J). Dorner. Prof. Dr. Falkenheim. 
0 Litauiſches: Director 1). Lackner. d) Pſychiatriſche Klinik: Director Profeſſor Dr. 
e) Polniſches: Director J). Pelka Meſchede. 
d) Juriſtiſches: Directoren die Ordinarien der o) Chirurgiſche Klinik und Poliklinik: Director 
Facultät, ſ. oben. Prof. Dr. Freih. v. Eiſelsberg. 
e) Philologiſches Seminar und Proſeminar: 4) Klinik für ſyphilitiſche Krankheiten: Direclor 
Directoren Proff. Dr. Ludwich, Dr. Jeep und Prof. Dr. Schneider. 4 
„Dr. Roßbach. g) Frauenklinik und Poliklinik: Director Prof. 
10 Deutſches: Director Prof. Dr. Schade. Dr. Winter. 
8) Romaniſch⸗engliſches: Directoren Profeſſoren Ih) Augenärztliche Klinik und Poliklinik: Director 
Dr. Kißner und Dr. Kaluza. Prof. Dr. Kuhnt. 
N) Hiſtoriſches: Directoren Proff. Dr. Rühl, !) Poliklinik für Ohren“, Nafen- und Halskrank— 
Dr. Prutz und Dr. Erler. | beiten: Director Prof. Dr. Berthold. 
10 Mathematisches. Directoren Proff. Dr. Hölder k) Poliklinik für Hautkrankheiten: Director Prof. 


10 nd Dr. Meyer. Dr. Caspary. * 
) Mathematiſch⸗phyſikaliſches: Director Prof.. 7) Sammlung von Maſchinen und Inſtrumenten, 


ar Dr, Volkmann. welche die Entbindungskunſt betreffen: Director 

2) Anatomiſche Anſtalt: Director Prof. Dr. Stieda. Prof. Dr. Winter. i 

) Phyſiologiſches Inſtitut: Director Profeſſor Dr. 8) Hygieniſches Inſtitut: Director Profeſſor Dr. 
ermann. v. Esmarch. 


4) Laboratorium für medieiniſche Chemie und experi⸗ 9) Zahnärztliches Inſtitut: Lect. Döbbelin. 

1 mentelle Pharmakologie: Director Prof. Dr. Jaffe. 10) Phyſikaliſches Cabinet: Director Prof. Dr. Pape. 

50 Pathologiſch⸗anatomiſche Anſtalt: Director Prof. 11) Mathematiſch⸗phyſikaliſches Laboratorimn: Dir. 
r. Neumann. Prof. Dr. Volkmann. 
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12) Sternwarte: Director Prof. Dr. Slruve. 20) Botaniſcher Garten: Director Prof. Dr. Luerßen. 

13) Chemiſches Laboratorium: Director Profeſſor 21) Mineralogiſch - geologiſches Juſtitut: Direclor 
Dr. Loſſen. | Prof. Dr. Mügge. 

14) Pharmaceutiſch⸗chemiſches Laboratorium: Director 22) Archäologiſche Sammlung und Münz-Cabinet; 
Prof. Dr. Klinger. Director Prof. Dr. Roßbach. 

15) Landwirthſchaftliches Inſtitut und milchwirth⸗ 23) Kupferſtich⸗Sammlung: Director Profeſſor Dr. 
ſchaftlich-chemiſches Laboratorium: Director Prof. Haendcke. 
Dr. Backhaus. | 24) Geographiſche Sammlung: Director Profeſſor 

16) Agriculturchemiſches Lace eee Dr. Hahn. 


Dr. Ritthauſen. 25) Königliche und Univerſitäts-Bibliothek: Director 
17) Landwirthſchaftlich⸗phyſiologiſches Laboratorium Dr. Schwenke. 

und landwirthſchaftlich⸗botaniſcher Garten: Leiter 26) Akademiſche Handbibliothek ſür Studirende: 

Prof. Dr. Rörig. | Curator Prof. Dr. Baumgart. 


18) Thierklinik: interim. Leiter Lect. Pilz. 27) Staatswiſſenſchaftliche Bibliothek: Director Prof 
19) Zoologiſches Muſeum: Director Prof. Dr. Braun. Dr. Umpfenbach. 

15) Verzeichniß der Vorleſungen | p) Chemie und Technologie. Profeſſor Dr. 

an der Königlichen Landwirthſchaftlichen Hochſchule zu Fleiſcher: Die naturwiſſenſchaftlichen Grundlagen der 

Berlin N., Invalidenſtraße Nr. 42, Moorkultur. Chemiſche Uebungen in Gemeinſchaft 

im Sommer Semeſter 1898. mit dem Aſſiſtenten Dr. Albert. Großes chemiſches 

> — Praktikum Kleines chemiſches Praktikum. — Dr. 

1. Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft Albert: Repetitorium der Chenrie. — Profeſſor Dr. 

und Gartenbau. Gruner: Grundzüge der anorganiſchen Chemie. — 


Geheimer Regierungsrath, Profeſſor Dr. Orth: Profeſſor Dr. Herzfeld: Zuckerfabrikation. — Privat⸗ 
Allgemeiner Acker⸗ und Pflanzenbau, 2. Theil: Be⸗ dozent Dr. Frentzel: Ausgewählte Kapitel aus der 
wäſſerung des Bodens, einſchließlich Wieſenbau und Chemie der Nahrungs- und Genußmittel. 
Düngerlehre. Spezieller Ader- und Pflanzenbau, c) Mineralogie, Geologie und Geognoſie. Pro: 
2. Theil: Anbau der Wurzel- und Knollengewächſe feſſor Dr. Gruner: Geognoſie und Geologie. Die 
und der Handelsgewächſe. Bonitirung des Bodens. wichtigſten Bodenarten mit Berückſichtigung ihrer ra⸗ 
Praktiſche Uebungen zur Bodenkunde. Leitung agrono- tionelliten Kultur. Praktiſche Uebungen in der Be⸗ 
miſcher und agrikulturchemiſcher Unterſuchungen (le ſtimmung und Werthſchätzung von Bodenarten und 
bungen im Unterſuchen von Boden, Pflanzen und Meliorationsmaterialien. Mineralogiſch-pedologiſches 
Dünger), gemeinſam mit dem Aſſiſtenten Dr. Berju. Kolloquium mit Demonſtrationen im Muſeum. Geo: 
Landwirthſchaftliche Exkurſionen. — Geheimer Re⸗ gnoſtiſche Exkurſionen. 
gierungsrath, Proſeſſor Dr. Werner: Landwirthſchaft⸗ d) Botanik und Pflanzenphyſiologie. Profeſſor 
liche Taxationslehre. Geſchichtlicher Umriß der deutſchen Dr. Any: Entwickelungsgeſchichte der Pflanzen. Bo⸗ 
Landwirthſchaſt. Landwirthſchaftliches Seminar, Ab- taniſch mikroſkopiſcher Kurſus, a) für Anfänger, b) für 
theilung: Betriebslehre. Abriß der landwirthſchaft⸗Geübtere, mit beſonderer Rückſicht auf die Entwicke⸗ 
lichen Produktionslehre (Betriebslehre). Demonſtra lungsgeſchichte der Pflanzen. Arbeiten für Vorge⸗ 
tionen am Rinde und landwirthſchaftliche Erkurſionen. ſchrittene im botaniſchen Inſtitut. — Profeſſor Dr. 
— Profeſſor Dr. Lehmann: Pferdezucht. Schweine Frank: Experimental⸗Phyſiologie der Pflanzen. Pflanzen: 
zucht. Molkereiweſen. Landwirthſchaftliches Seminar, phyſiologiſches Praktikum. Arbeiten für Vorgeſchrittene 
Abtheilung: Thierzucht. — Geheimer Rechnungsrath, im Inſtitut für Pflanzenphyſiologie und Pflanzenſchutz. 
Profeſſor Schotte: Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ — Geheimer Regierungsrath, Profeſſor Dr. Wittinad: 
kunde, Maſchinen und bauliche Anlagen für Brauerei, Syſtematiſche Botanik, mit beſonderer Berückſichtigung 
Brennerei und Zuckerfabrikation. Feldmeſſen und der Nutz und Zierpflanzen, Gräſer und Futterkräuter. 
Nivelliren für Landwirthe (Vortrag und praktiſche Züchtung der Kulturpflanzen. Botaniſche Exkurſionen. 
Uebungen). Zeichen- und Konſtruktionsübungen. Pri- — Privatdozent, Profeſſor Dr. Carl Müller: Mi⸗ 
vatdozent, Profeſſor Dr. Fesca: Tropiſche Agrikultur, kroſkopie der Nahrungs- und Genußmittel. Grund⸗ 
2. Theil. — Oberförſter Kottmeier: Waldbau. Forſt⸗ züge der praktiſchen Bakterienkunde mit beſonderer 
liche Erkurſionen. — Garteninſpektor Lindemuth: Ge Berückſichtigung der Landwirthſchaft. 
müſebau. | o) Zoologie und Thierphyſiologie. Profeſſor 

2. Naturwiſſenſchaften. Dr. Nehring: Zoologie und Geſchichte der Hauethiere. 

a) Phyſik und Meteorologie. Profeſſor Dr. Ueber Fiſchzucht. Zoologiſches Repetitorium. Zoolo⸗ 
Börnſtein: Experimental⸗Phyſik, 2. Theil. Dioptrik. giſche Exkurſionen. — Dr. Schiemenz: Ueber die der 
Hydraulik. Phyſikaliſche Uebungen. — Privatdozent Landwirthſchaft nützlichen und ſchädlichen Inſekten, 
Dr. Leß: Anzewandte Wetterkunde. Meteorologiſche mit beſonderer Berückſichtigung der Bienenzucht und 
Uebungen. des Seidenbaues. Entomologiſche Exkurſionen. — Pro⸗ 


A 


feſſor Dr. Zuntz: Ueberblick der geſammten Thier⸗ 
phyſiologie. Thierphyſiologiſches Praktikum. Arbeiten 
im thierphyſiologiſchen Laboratorium für Geübtere 
gemeinſam mit dem Aſſiſtenten, Privatdozenten Dr. 
Frentzel. 
5 3. Veterinärkunde. 
Geheimer Regierungsrath, Profeſſor Dr. Diecker⸗ 
hoff: Innere Krankheiten der Hausthiere. — Profeſſor 
Dr. Fröhner: Aeußere Krankheiten der Hausthiere. 
— Profeſſor Dr. Schmaltz: Geburtskunde der Haus⸗ 
thiere. — Oberroßarzt a. D. Küttner: Hufbeſchlaglehre 
4. Rechts⸗ und Staatswiſſenſchaft. 
Profeſſor Dr. Sering: Nationalökonomie. Staats⸗ 
wiſſenſchaftliches Seminar. 
5. Kulturtechnik und Baukun de. 
Geheimer Baurath von Münſtermann: Kultur- 
technik. Entwerfen kulturtechniſcher Anlagen. — Me⸗ 
lorationsbauinſpektor Grantz: Baukonſtruktionslehre. 
Erdbau. Waſſerbau. Entwerfen von Bauwerken des 
Wege- und Brückenbaues. 
6 Geodäſie und Mathematik. 
N Profeſſor Dr. Vogler: Ausgleichungsrechnung. 
raftijche Geometrie. Geodätiſche Rechenübungen. — 
Meßübungen, gemeinſam mit Profeſſor Hegemann. — 
Profeſſor Hegemann: Geographiſche Ortsbeſtimmung. 
Uebungen im Ausgleichen. Zeichenübungen. — Pro⸗ 
leſſor Dr. Reichel: Analytiſche Geometrie und höhere 
Analyſis. Algebraiſche Analyſis. Trigonometrie. 
Analytiſche Geometrie und höhere Analyſis (Fortſetzung). 
lebungen zur Analyſis. Mathematiſche Uebungen. 
Uebungen zur analytiſchen Geometrie und Elementar⸗ 
mathematik. 
Beginn des Sommer Semeſters am 16. April, 
Vorleſungen zwiſchen dem 16. und 23. April 
— Programme ſind durch das Sekretariat zu 
erhalten. 
Berlin, den 28. Januar 1898. 
Der Rektor 


der 
18 
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durch $ 3 der Bekanntmachung vom 26. Juli 1891 
vorgeſehenen Fällen, von dem die Prüfung Nach⸗ 
ſuchenden durch polizeilich beglaubigte At⸗ 
teſte nachzuweiſen iſt, daß er während des in Be⸗ 
tracht kommenden Zeitraums die Lehrzeit in einer 
Dampfmaſchinenbau⸗ oder Dampfmaſchinen⸗Reparatur⸗ 
Werkſtätte und zwar als Schloſſer, Dreher, Monteur, 
Schmied oder Keſſelſchmied beſchaftigt, zugebracht hat. 

Die vorſtehende Anordnung findet indeſſen keine 
Anwendung auf diejenigen Perſonen, welche bis zum 
1. Oktober 1887 zu einer Maſchinen⸗ Prüfung zu⸗ 
gelaſſen waren. Dergleichen Perſonen können auch zu 
weiteren Prüfungen auf Grund der früheren Atteſte 
zugelaſſen werden. 

Demgemäß kommen hierbei in Betracht die⸗ 
jenigen Maſchiniſten III. Klaſſe, welche die Prüfung 
vor dem 1. Oktober 1887 beſtanden haben und nun- 
mehr die Prüfung II. Klaſſe ablegen wollen, ſowie 
diejenigen Perſonen, welche vor dem genannten Tage 
zur Prüfung II. oder III. Klaſſe zugelaſſen worden 
ſind, dieſelben aber nicht beſtanden haben. 


der Königlichen Landwirthſchaftlichen Hochſchule. 


16 Fleiſcher. 

) Bekanntmachung. 
fie dar Prüfung der Maſchiniſten für Seedampf⸗ 
1 4 der deutſchen Handelsflotte werden für das Jahr 


Di Termine auf 
tenſtag, 1 5 3. Mai und Dienſtag, den 
angeſezt. November 1898 


Meldungen 


Bek anmtmachung zu dieſer Prüfung mit den in der 


des Herrn Reichskanzlers vom 26. 
8 a Reichsgeſetzblatt Seite 359 und flgb. vor⸗ 
3 19 nen Zeugniſſen, find unbedingt 2 Wochen 
fü a Prüfungstermine an den unterzeichneten Vor⸗ 
denden der Prüfungs⸗Conmiſſion portofrei einzureichen. 
Druckexemplare der Prüfungsvorſchriften à 45 
Pfennig werden auf Wunſch von dem Vorſitzenden zu 
leder Zeit gegen Einſendung des Koſtenbetrages und 


des Porto's verabfolgt. 
Es wird noch darauf hingewieſen, daß in den 


Danzig, den 5. Februar 1898. 
Der Vorſitzende der Prüfungs⸗Kommiſſion für 
Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſten. 
Trilling, 

Regierungs- und Gewerbe-⸗Rath. 
17) Die nächſte Prüfung von Schmieden, welche 
ein Zeugniß über ihre Befähigung zum Betriebe des 
Hufbeſchlag⸗Gewerbes erwerben wollen, wie ſolche durch 
Geſetz vom 18. Juni 1884 vorgeſchrieben iſt, wird in 
Roſenberg am 23. April d. Is. abgehalten werden. 

Meldungen zur Prüfung ſind unter Einſendung 
eines Geburtsſcheins und etwaiger Zeugniſſe über die 
erlangte techniſche Ausbildung, ſowie unter Einſendung 
von 10 Mark Prüfungsgebühren, bis zum 23. März d. J. 
frankirt an den Unterzeichneten zu richten. 

Der Meldung iſt eine Erklärung darüber beizu⸗ 
fügen, ob der ſich Meldende ſich ſchon einmal erfolglos 
der Prüfung unterzogen hat. 

Roſenberg Wpr., den 23. Februar 1898. 
Der Vorſitzende 
der 4. Prüfungs⸗Commiſſion für Hufſchmiede. 
Kruckow, 
Kreisthierarzt. 
Bekanntmachung. , 
Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuſſes des Kreiſes Strasburg Wpr. vont 13. a: 
nuar 1891 iſt N 
1) die Parzelle Nr. 25/1 des Grundſtücks Szabda 

Band I Blatt 10 in Größe von 0, 61,34 ha, 

den Beſitzer Jacob Herzberg'ſchen Eheleuten zu 

Szabda gehörig, von dem Forſtgutsbezirk Gollub, 

zu welchem dieſelbe bisher kommunalrechtlich ge⸗ 

hört hat, abgetrennt und mit dem Bezirke der 

Landgemeinde Szabda vereinigt. 

2) die Parzelle Nr. 328/247 des Grundſtücks Gollub 

Band 1 Blatt 1 in Größe von 0,85,91 ha, dem 

Königlichen Forſtfiskus gehörig, von dem Ge⸗ 


18) 


— — 
meindebezirke Szabda, zu welchem dieſelbe bisher 
kommunalrechtlich gehört hat, abgetrennt und 
mit dem Forſtgutsbezirke Gollub vereinigt worden. 
Strasburg, den 21. Februar 1898. 

Der Landrath. 
Perſonal⸗Chronik. 

Etatsmaßig angeſtellt iſt: der Poſtanwärter 
Bojahr als Poſtaſſiſtent in Lautenburg Weſtpr. 

Geſtorben iſt: der Poſtverwalter Lambrecht 
in Rehden Weſtpr. 

Der Kreisſchulinſpektor Dr. Knorr in Tuchel 
iſt auf 6 Wochen beurlaubt und wird während dieſer 


19) 


Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Menge in Tuchel 


vertreten. 

Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Pagdanzig, Prechlau, Liſſau und Ziethen, im Kreiſe 
Schlochau, iſt dem Pfarrer Borowski in Prechlau 
übertragen und die bisherigen Ortsſchulinſpektoren, 
Kreisſchulinſpektoren Katluhn in Prechlau und Lettau 
in Schlochau von dieſem Amte entbunden worden. 

Der Hülfsprediger Paul Jahn iſt zum Pfarrer 
an den evangeliſchen Kirchen zu Langenau und Goldau 
in der Diözeſe Roſenberg von dem Patronate berufen 
und von dem Königlichen Konſiſtorium beſtätigt worden. 

Dem Vikar Wladislaus Sobiecki zu Vands⸗ 
burg iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen 
Kirche zu Lobdowo, im Kreiſe Brieſen, verliehen 
worden. | 

Dem Fräulein Cäcilie Hauk in Unislaw, 
Kreis Culm, ift die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitgen 
Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 

Dem Fräulein Margarete Partikel in Ober⸗ 
förſterei Lautenburg, Kreis Strasburg, iſt die Erlaubniß 
ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und 


Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Ein⸗ 
ſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Herrn Bennewitz zu Flatow zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Hammer, Kreis Brieſen, 
ſoll beſetzt werden. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Rohde zu Schönſee zu melden. 

Die Lehrerſtelle an der Volksſchule! zu Grabau, 
Kreis Schlochau, wird zum 1. März d. Is. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Lettau zu Schlochau bis zum 15. März d. Js. 
zu nielben. 

Die neu errichtete Schul⸗Lehrerſtellen zu Ottowitz, 
Kreis Thorn, ſoll beſetzt werden. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Dr. Thunert zu Culmſee zu melden. 
Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

Bekanntmachung. 
Die Stelle des hieſigen Polizeiſergeanten 
iſt vom 1. April d. Is. neu zu beſetzen. Das Ge: 
halt für denſelben iſt vorläufig auf 700 Mk. bei 
freier Wohnung und freien Brennmaterial feſtgeſetzt. 
Dem Polizeiſergeanten wird der Beitritt zur Provinzial⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe zur Pflicht gemacht und 
übernimmt die Stadt einen Theil der an dieſe Kaſſe 
zu leiſtenden Beiträge. Geeignete Militairanwärter 
wollen ſich bis zum 15., ſpäteſtens bis zum 25. März d. J. 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und Angabe, oba ſie 


d 


1) 


Erzieherin thätig zu Sein. 
20 Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Poln. Ruden, 
Flatow, wird zum 1. März d. Is. erledigt. 


Kreis 


der polniſchen Sprache mächtig ſind, bei uns melden. 
Lautenburg, den 22. Februar 1898. 
Der Magiſtrat. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 9.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


